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In rasendem Tempo schreitet die Zeit und mit ihr die technische Entwicklung 

vorwärts. Vor 2 Jahren zeigten wir Ihnen unsere Kleinbildkamera WERRA - die 

Kamera mit dem neuen Gesicht — und erregten da , wie sich aus zahlreichen 

Testbesprechungen in Fachzeitschriften und Tag n ergeben hat, 

berechtigtes Interesse. In diesem Jahr kön reits vier Ausführungen 

dieser neuartigen Kamera vorlege davon mit selobjektiven und 

gekuppeltem Entfernungsm zw. mit photoelektr m Belichtungsmesser. 

Bei allen Modellen ist igenwillige, 

moderne und te Form 

die gleiche geblieben. Nach wie 

vor wird von der WERRA als der Kamera mit dem neueesicht zu sprechen sein. 



Objektiv T 2,8/50 mm, der berühmte Vierlinser 

*Synchro-Compur-MXV B, 1 bis '/500 s 

Neuartiger Verschlußaufzug • Weich arbeitender 

Gehäuseauslöser - Großes, helles Sucherbild 

Neugestaltete Filmbühne mit Spreizrippen 

auf den Filmgleitflächen • Dreipunkteinstellung 

Kratz- und wasserfester Hartgummibezug 

Unauffällig im Kameraboden untergebracht: 

Bildzählwerk, Rückspuleinrichtung und Verriegelung 

*Gegenlichtblende, bei Nichtgebrauch 

als Schutzkappe vor das Objektiv zu schrauben 
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Schnittbild des Vierlinsers T 2,8/50 mm 
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Kleinbildkamera WERRA II eine interessante Weiterentwicklung 

der WERRA la mit Spiegelrahnnensucher und eingebautem photoelektrischem Be-

lichtungsmesser. Der photoelektrische Belichtungsmesser ist ein Zwei-Bereich-



Belichtungsmesser. Eine Skale aufder oberen Gehäusekappe neben dem Auslöse-

knopf zeigt die Werte an, die dann auf die an der Rückwand der Kamera ange-

brachte Rechenhilfe zur Bestimmung der Belichtungsdaten zu übertragen sind. 



Der Siegelrahmensucher zeigt 

das von einem eingespiegelten Rahmen 

begrenzte Objekt in 0,8facher Größe 

und hat Parallaxemarken 

für Entfernungen unter 1,7 m. 





KLE I N B I LOKAMERA WERRA 
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die Erfüllung der vielfach geäußerten Wünsche 

nach einer WERRA mit Wechselobjektiven. Sie hat drei Wechselobjektive, nämlich 

den Vierlinser T 2,8/50 mm als Standardobjektiv, das Weitwinkelobjektiv Flektogon 

2,8/35 mm und ein Teleobjektiv 3,5/100 mm. Dieser Ausrüstung reiht sich ein 

gekuppelter Entfernungsmesser an, der auf dem Prinzip des „Schnittbild-

Verfahrens" beruht. Das klare Schnittbild anstelle des üblichen Mischbildes gewähr-

leistet größte Einstellsicherheit und erhöht die Meßgenauigkeit. 



Kleinbildkamera WERRA III 

mit Wechselobjektiven und gekuppeltem Entfernungsmesser 



.4.1111111111111111111111111111111111111111111111 111bFlektogon 2,8/35 mm 

Objektiv T 2,8/50 mm 

Der Weitwinkel-Meßsucher ist für alle drei 

Objektivbrennweiten anwendbar 

Teleobjektiv 3,5/100 mm 







Kleinbildkamera WERRA IV für hohe Ansprüche - selbst der verwöhntesten 

Lichtbildner. Zur Ausstattung wie die WERRA III ist hier indessen noch ein eingebauter 

photoelektrischer Belichtungsmesser getreten. 

Es handelt sich bei diesem um einen 

Zwei-Bereich-Belichtungs-

messer, bei dem der abgelesene 

Wert auf den in sinnvoller Weise miteinander gekuppelten Verschlußzeiten- und 

Blendenring übertragen wird. Der Belichtungsmesser gibt die Filmempfindlichkeiten 

sowohl in DIN-Graden als auch in den entsprechenden ASA-Werten an. 



Zwei-Film-WERRA: Wenn Sie sich eine zweite WERRA kaufen, so können Sie 

beide Kameras mit einem von uns gelieferten Verbindungsstück kuppeln. 

Die Vorteile liegen klar auf der Hand: Sie haben die Möglichkeit, das gleiche Motiv 

nach Wahl schwarz-weiß oder farbig, jedoch auch schwarz-weiß und farbig 

zu photographieren. Mit den genannten WERRA-Modellen haben Sie die 

verschiedensten Kombinationsmöglichkeiten, z. B. WERRA IG Mit WERRA II, WERRA IG 

Mit WERRA III, WERRA IG Mit WERRA IV, WERRA II Mit WERRA III. 

Wenn Sie Näheres über die WERRA - die Kamera mit dem neuen 

Gesicht — wissen wollen, dann wenden Sie sich bitte an Ihren Photohändler. 
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Vcdrigbz ung 
Photoobjoktive tiut Karnaras 


